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VERBRENNUNGEN

Feuer, heiße Gegenstände und Flüssigkeiten, Dämpfe, 

Chemikalien, Strom oder Sonne können Verbrennungen 

der Haut oder des darunterliegenden Gewebes verursa-

chen. Kleine, oberflächliche Verbrennungen können 

meistens selbst versorgt werden und heilen in der Regel 

in kurzer Zeit wieder ab. Bei einer schweren oder groß-

flächigen Verbrennung ist eine rasche medizinische Ver-

sorgung notwendig.2

Welche Beschwerden können auftreten?

Der Schweregrad einer Verbrennung wird danach beur-

teilt, wie tief sie in die Hautschichten eindringt:

 � Verbrennungen 1. Grades zeigen sich mit Rötung, 

Schwellung und (leichten) Schmerzen. Es ist nur die 

oberste Hautschicht betroffen. Sie heilen zumeist 

ohne Narben innerhalb von ca. zehn Tagen ab.

 � Verbrennungen 2. Grades erzeugen Blasen und 

sind schmerzhaft. Sogenannte „2a-Verbrennungen“ 

sind oberflächlich und heilen meist innerhalb von 

ca. zwei Wochen. Bei „2b-Verbrennungen“ sind tie-

fere Haut- und Bindegewebsschichten betroffen. 

Sie zeigen sich mit weißlicher Verfärbung der Haut 

und heilen nicht von allein, sondern müssen oft 

operiert werden.

 � Verbrennungen 3. Grades gehen tief in die Haut 

und führen zu schwarz-weiß verfärbten Gewebe-

schäden. Da die Nervenenden zerstört werden, 

empfinden Betroffene keine Schmerzen.

 � Bei Verbrennungen 4. Grades („Verkohlung“) sind 

auch tiefer liegende Schichten wie Muskeln und 

Knochen betroffen.

Die Auswirkungen hängen auch von der Größe der ver-

brannten Hautfläche ab. Es kann auch sein, dass eine 

Vergiftung durch Kohlendioxid auftritt.

Was kann ich selbst tun?

Leichte und kleinere Verbrennungen oder Verbrühungen 

können Sie meist selbst behandeln.

 � Kühlen Sie die betroffenen Körperstellen 10 bis 20 

Minuten lang mit fließendem lauwarmem Wasser. 

Stoppen Sie die Kühlung schon früher, wenn der 

verletzten Person kalt wird. Großflächige Verbren-

nungen sollte man gar nicht kühlen.2

 � Leichte Verbrennungen oder Verbrühungen ohne 

Blasenbildung benötigen keine spezielle weitere 

Versorgung.2

 � Halten Sie die Verletzung sauber.2

 � Öffnen Sie die Brandblasen nicht.3

 � Tragen Sie auf offene Wunden keine Salben, Puder 

oder andere Mittel auf. Erst wenn sich nach einigen 

Tagen eine Kruste oder Schorf gebildet hat, kann 

eine pflegende Wund- und Heilsalbe die weitere 

Abheilung unterstützen.2

 � Die Einnahme von Antibiotika zur Vorbeugung von 

Infektionen ist bei oberflächlichen Brandwunden 

nicht notwendig. Bei erhöhter Infektionsgefahr kön-

nen antibiotische Salben aufgetragen werden.1,3

 � Verwenden Sie eine rückfettende Hautpflege, 

sobald die Wunde zugeheilt ist. Schützen Sie die 

Haut vor Sonne.3

Wann ist eine ärztliche Behandlung notwendig?

Bei schweren Verbrennungen sollten Sie sofort die Ret-

tung unter der Nummer 144 rufen. Tiefe Verbrennungen 

sowie oberflächliche Verbrennungen, die mehr als 20 

Prozent der Körperoberfläche (bei Kindern 10 Prozent) 

betreffen, müssen im Krankenhaus behandelt werden. 

Das gilt auch für kleinere oberflächliche Verbrennungen 

an speziellen Körperstellen, wie Gesicht, Genitalien, 

Handflächen und Fußsohlen. Für sehr schwere Fälle gibt 

es in Österreich Zentren für Schwerbrandverletzte.
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Sie sollten jedenfalls ärztliche Hilfe suchen, wenn2

 � die Haut weiß oder verkohlt ist,

 � sich Brandblasen an besonders empfindlichen Kör-

perstellen, z. B. im Gesicht, an den Genitalien, 

Handflächen oder Fußsohlen, bilden,

 � die Verletzungen durch Chemikalien, elektrischen 

Strom oder Vergiftungen durch Abgase und Koh-

lenmonoxid aufgetreten sind,

 � sich die Wunden entzünden,

 � es sich bei der verletzten Person um ein kleines 

Kind, eine ältere Person oder einen Menschen mit 

Diabetes handelt.
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Wichtiger Hinweis: Diese Gesundheitsinformatio-
nen möchten Sie bei Ihren Entscheidungen unter-
stützen. Sie können aber das persönliche 
Gespräch mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt nicht 
ersetzen. Die Informationen wurden auf Grund-
lage der derzeit besten verfügbaren wissenschaft-
lichen Erkenntnisse erstellt. Bitte beachten Sie 
aber, dass sie keine verlässlichen Aussagen über 
Ihren individuellen Gesundheitszustand und die 
Entwicklung Ihrer Beschwerden treffen können.
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